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Interpellation Sailer-Wildhaus-Alt St.Johann (28 Mitunterzeichnende): 

«Tierschutz 

 

 

Mit grosser Sorge habe ich als Tierfreund den ‹Fall Hefenhofen› intensiv mitverfolgt. Fast täglich 

kommen neue Details ans Licht und werfen ein diffuses Licht auf Behörden und Politik. Das Amt 

für Verbraucherschutz und Veterinärwesen des Kantons St.Gallen schreibt auf seiner Webseite: 

‹Wer mit Tieren umgeht, hat soweit es der Verwendungszweck zulässt – für deren Wohlbefinden 

zu sorgen. Der Veterinärdienst des Kantons St.Gallen überwacht die Einhaltung der eidgenössi-

schen Tierschutzgesetzgebung auf Kantonsgebiet und ist mit dessen Vollzug beauftragt. Vollzug 

bedeutet nicht nur die Rechtsanwendung und Kontrolle der Vorschriften, sondern auch das An-

ordnen und Durchsetzen von Verbesserungen bei Auftreten von Mängeln oder Missständen im 

Rahmen der Gesetzgebung.› Das tönt gut und auf anderen Kantonswebseiten ähnlich. In einem 

Bericht der NZZ wurde St.Gallen sogar als Vorzeigekanton bezeichnet. Ich möchte hiermit einen 

Überblick über die Situation in unserem Kanton gewinnen, um zu wissen, ob ähnliche Fälle bei 

uns bekannt sind und wie damit umgegangen wird.  

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie beurteilt die Regierung die Lage im Kanton St.Gallen betreffend Tierschutz generell 

(Heim- und Nutztiere)?  

2. Wie sind wir aufgestellt, sowohl im Vollzug als auch bei der Strafverfolgungsbehörde? Ist ge-

nügend Personal vorhanden oder besteht Nachholbedarf, wiederum in beiden Bereichen, 

Verwaltungsverfahren und Strafverfolgung? 

3. Was passiert, wenn Drohungen seitens der Tierhalter ausgesprochen werden? Passiert dies 

häufig? Wie ist die Belastung der Mitarbeiter? 

4. Sind in St.Gallen auch ‹Scheinverpachtungen› bekannt wie im Fall ‹Gammelhof Bussnang›? 

Wie wird dagegen vorgegangen? 

5. Wie viele Tierhalteverbote (ebenfalls Heim- und Nutztiere) bestehen zurzeit auf Kantons- 

gebiet und wie werden diese durchgesetzt und kontrolliert? 

6. Gibt es auch bei uns ‹angemeldete Kontrollen›, damit der Betroffene genügend Zeit hat, sei-

nen Hof auf Vordermann zu bringen oder sind alles – wie es eigentlich sein müsste – unan-

gemeldete?» 

 

 

19. September 2017 Sailer-Wildhaus-Alt St.Johann 

 

 

 

 

Altenburger-Buchs, Baumann-Flawil, Baumgartner-Flawil, Blumer-Gossau, Bürki-Gossau, 

Chandiramani-Rapperswil-Jona, Dudli-Oberbüren, Etterlin-Rorschach, Gschwend-Altstätten, 

Hartmann-Flawil, Hasler-St.Gallen, Hess-Balgach, Keller-Kaltbrunn, Kofler-Uznach, Kündig-

Rapperswil-Jona, Lemmenmeier-St.Gallen, Maurer-Altstätten, Oberholzer-St.Gallen, Schmid-

Grabs, Schmid-St.Gallen, Schwager-St.Gallen, Shitsetsang-Wil, Simmler-St.Gallen, Stadler-

Lütisburg, Sulzer-Wil, Thurnherr-Wattwil, Walser-Sargans, Wick-Wil 


	%Title%

